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Der 2000. Stolperstein
Inschrift erinnert an den in den Niederlanden
ermordeten Widerständler Ernst Cahn

Lebensspuren, die Mut machen
Stiftung vergibt Auszeichnung für Menschen mit Behinderungen

Stadt zahlt
mehr Geld für
Bahnsteige

Frist für den
Umweltpreis
läuft aus
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ARZT-NOTRUF
Telefon 116 117

ZAHNÄRZTE
Telefon 01 80/59 86 700

TIERÄRZTE
TÄe. Schüffelgen, Telefon
0 22 03/3 42 29

APOTHEKEN
Bezirk 1 (Innenstadt/Deutz):
Dom-Apotheke, Bahnhofsvorplatz
1; Overstolz-Apotheke am Sach-
senring, Sachsenring 1.
Bezirk 2 (Rodenkirchen): Bären-
Apotheke, Zollstockgürtel 31; Ro-
sen-Apotheke, Weiß, Auf der Ruhr
86.

NOTDIENSTE

Bezirk 3 (Lindenthal): Merkur-Apo-
theke, Lindenthal, Lindenthalgürtel
49-51.
Bezirk 4 (Ehrenfeld): Provita-Apo-
theke, Ehrenfeld, Venloer Straße
247; Neptun-Apotheke, Bicken-
dorf, Venloer Straße 670.
Bezirk 5 (Nippes): siehe Bezirke
1 und 4.
Bezirk 6 (Chorweiler): siehe Be-
zirk 4.
Bezirk 7 (Porz): Anker-Apotheke,
Poll, Siegburger Straße 360; Ru-
bin-Apotheke, Porz, Dülkenstra-
ße 1.
Bezirk 8 (Kalk): Stephanus-Apo-
theke, Kalk, Buchforststraße 1-15.
Bezirk 9 (Mülheim): siehe Be-
zirk 8.

Namenstag
3. SEPTEMBER
Wir gratulieren allen Lesern, die
Gregor heißen. Gregor der Große,
um 540 in Rom geboren, zog sich
nach dem Tod seines Vaters in ein
Kloster zurück, das er im Palast
seiner Eltern gegründet hatte. Nach
dem Tod des Papstes Pelagius II.,
dessen Berater er war, wurde Gre-
gor 590 zum Papst erhoben. Er
leitete die Christianisierung Eng-
landseinunderneuertedieLiturgie.
Gregor starb im Jahr 604.

Geburtstag
3. SEPTEMBER
Käthe Schneider, 99 Jahre, Straß-

VIEL GLÜCK

burger Platz 2, Köln (Deutschor-
dens-Wohnstift Konrad Adenauer).
Klara Tischler, 91 Jahre, Olpener
Straße 863, (St. Vinzenzhaus).
Otto Zacharias, 91 Jahre, Bolten-
sternstraße 16, Köln (Städtisches
Seniorenzentrum Riehl).
Helga Waltraut Hildegard Kraut-
häuser, 80 Jahre, Boltensternstra-
ße 16, Köln (Städtisches Senio-
renzentrum Riehl).
Ferdinand Schadt, 80 Jahre, Bol-
tensternstraße 16, Köln (Städti-
sches Seniorenzentrum Riehl).
Elisabeth Koenen, 79 Jahre, Bol-
tensternstraße 16, Köln (Städti-
sches Seniorenzentrum Riehl).
Georg Rathmann, 76 Jahre, Tie-
fentalstraße 68-70, (Senioren- und
Behindertenzentrum Mülheim).

LUFTSCHADSTOFFE
Schwefeldioxid: Spitzenbelastung
13 Mikrogramm/kbm, EU-Grenz-
wert 350 Mikrogramm/kbm
Stickstoffdioxid: Spitzenbelastung
63 Mikrogramm/kbm, EU-Grenz-
wert 200 Mikrogramm/kbm
Informationen beim Ansagedienst
„Luftqualitätstelefon“ des Landes-
umweltamts NRW unter der Ruf-
nummer 02 01/1 97 00

SCHADSTOFFMOBIL
8.30-9.30 Heidestraße (Parkplatz
Nähe Post), Wahnheide; 10.15-
11.15 Margarethenstraße/Pas-
tor-Huthmacher-Straße, Libur;
12.15-13.15 Am Rosenhügel
(Parkplatz am Containerstandort),
Zündorf; 14.00-15.00 Viehtrift/Im
Bruch, Lind; 14.15-15.15 Emil-
Schreiterer-Platz, Weiden; 16.15-
17.15 Lenauplatz, Neu-Ehrenfeld;
18.00-19.00 Riehler Gür-
tel/Stammheimer Straße, Riehl.

UMWELTDATEN

MELATEN
10.00 Gerhard Hoppe (80)
12.00 Camilla Grimsehl (92)
13.30 Margarete Aberfeld (90)
14.30 Margarete Hirtsiefer (89)

SÜDFRIEDHOF
11.00 Waltraut Grünwedl (99)
12.00 Birgitt Simon (49)

OSTFRIEDHOF
13.30 Li Aichiner (72)

LONGERICH
11.00 Viktor Timofyeyev (24)

BEISETZUNGEN

NIEHL
12.00 Ursula Anna Kersten (73)

OBERZÜNDORF
10.00 Andreas Schallenberg (72)

URBACH
12.00 Roland Kroschke (84)

MÜLHEIM
13.30 Brigitte Kuhaupt (73)
14.30 Werner Jentsch (92)

BRÜCK/HOVENSTRASSE
12.00 Rosemarie Glawe (74)

Auf diesen Straßen kontrolliert
die Polizei am heutigen Mitt-
woch:

Mathias-Brüggen-Straße (Os-
sendorf), Riehler Straße (Neu-
stadt-Nord), Am Leystapel (Alt-
stadt-Süd).

HIER WIRD GEBLITZT

Das Ordnungsamt der Stadt
Köln überwacht den Verkehr
heute auf folgenden Straßen:
Olpener Straße (Brück), Aache-
ner Straße (Neustadt-Süd), Eu-
pener Straße (Braunsfeld), Kös-
liner Straße (Weidenpesch), Am
Vorgebirgstor (Zollstock).

Wüstenexkursion für Pänz
Eine Kinderexkursion rund um
das Thema Wüste bietet der
Botanische Garten in Riehl an.
Die Biologin Janine Lubjuhn
begleitet die sechs- bis zehn-
jährigen Pänz in das Wüsten-
haus und beantwortet allerlei
Fragen zu lebenden Steinen und
Elefantenfüßen. Die Führung
beginnt am Sonntag um 11 Uhr
und kostet fünf Euro. Treffpunkt
ist am Eingangsbereich der
Gewächshäuser.

IN KÜRZE

Rotes Kreuz sucht Ehrenamtler
Für seinen Besuchsdienst für
pflegebedürftige Menschen
sucht das Kölner Rote Kreuz
ehrenamtliche Helfer. Für den
Einsatz wird eine Aufwandsent-
schädigung gezahlt. Zur Vor-
bereitung beginnt am Samstag
eine 15 Stunden umfassende
kostenlose Schulung. Interes-
sierte können sich unter der
Telefonnummer 68 08 92 19
bei Wolfgang Hunsdorfer vom
DeutschenRotenKreuzmelden.
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Von INGO SCHMITZ

Die Aufmerksamkeit ist nie
gering, wenn Gunter Demnig
in Gedenken an vertriebene
und ermordete Juden einen
Stolperstein vor der ehemali-
gen Wohnstätte der Opfer ver-
legt. Doch dieses Mal war sie
besonders groß. Der Künstler
setzte in den Bürgersteig vor
dem Haus Roonstraße 31 den
2000. Gedenkstein in Köln ein.
Die Gravur erinnert an Ernst
Cahn, der nach seiner Emigra-
tion in dieNiederlande dort ei-
ne jüdische Widerstandsgrup-
pegegendasNaziregimegrün-
dete. Der Großneffe Ernst
Cahns, FrankBlom,war zu der
Verlegung aus den Niederlan-
den angereist.
„Ernst Cahn ist in unserem

Nachbarlandeinehochverehr-
te Persönlichkeit, an die durch
viele Aktionen erinnert wird.
Nurhier inKölnerinnertnichts
an ihn“, sagte Dr. Barbara Be-
cker Jákli vom NS-Dokumen-

tationszentrum.Das istnunan-
ders – und neben dem Stolper-
stein für Ernst Cahn platzierte
Demnig zudem einen Stein für
CahnsSchwesterLuiseundde-
renTochterMirjam.Beidewur-
den in Auschwitz ermordet.
Ernst Cahn wurde in den Nie-
derlanden hingerichtet, nach-
dem die Nazis seine Wider-
standsgruppeentdeckt hatten.
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Bewegender Moment
für den Großneffen

Für Frank Blomwar die Ver-
legung der drei Steine ein „tief
bewegender Moment“. „Die
ganze Familie hat seinerzeit in
diesemHausgewohnt,dreiGe-
nerationen über drei Etagen“,
führte er aus. Sein Vater war
der Bruder Ernst Cahns. Seine
Mutter lebt heute noch in den
Niederlanden. Aus Alters-
gründen konnte sie bei der
Verlegung nicht dabei sein.

Gestiftet wurde der Stolper-
stein für Ernst Cahn von Be-
zirksbürgermeister Andreas
Hupke. Die Steine für die
Schwester und deren Tochter
wurden vomSoroptimist Inter-
nationalClubKölnRömerturm
finanziert.
Heute verlegt Demnig in

Köln sogenannte Spuren neu,
und zwar vor dem Bezirksrat-
haus in Ehrenfeld, vor der Kir-
che St. Joseph in Ehrenfeld an
der Venloer Straße und vor
demHistorischenRathaus.Die
Betonplatten mit Messing-
schrift, aus denen sichdie Spu-
ren zusammensetzen, markie-
ren Teile des Weges, auf dem
Sinti und Roma vor 53 Jahren
quer durch Köln zumDeporta-
tionsgleis amBahnhof inDeutz
geführtwurden. In einigenFäl-
len waren die Spuren bereits
stark restaurierungsbedürftig,
an zwei Stellenwaren die Plat-
ten nach Bauarbeiten nicht
mehr auffindbar und werden
nun ersetzt.

Drei neue Stol-
persteine ver-
legte der
Künstler Gun-
ter Demnig vor
dem Haus 31
in der Roon-
straße. Einer
davon erinnert
an den jüdi-
schen Wider-
ständler Ernst
Cahn. Sein
Stolperstein ist
der 2000. in
Köln. Die bei-
den weiteren
erinnern an
Angehörige
Cahns.
(Foto: Hanano)

Katharina Kirch leidet seit
ihrer Geburt an einer seltenen
Stoffwechselkrankheit. Trotz
ihrer schweren Behinderung
hat die 28-Jährige ihrenTraum
vom Filme machen aber nie
aufgegeben. Beim offenen Ka-
nal inMerseburgmoderiert sie
nach ihrem Studium nun ihre
eigeneSendung„Behindert,na
und?!“.
Für ihren „beachtenswerten

Lebensweg“ wurde Kirch jetzt
von der Kölner Stiftung „Le-
bensspur“Kölnausgezeichnet.
Der Förderpreis, der jeweils
mit 5000 Euro dotiert ist, ging
ebenfalls an die 27 Jahre alte
Passauerin Jana Buchbauer
und den 30-jährigen Dzenan
Dzafic aus Aachen. 162 Men-
schen mit Behinderung hatten
sich bundesweit auf die Aus-
schreibung beworben.

Die erste Verleihung der
Auszeichnung „Beachtenswer-
ter Lebensweg von Menschen
mitBehinderung“ fandauf Ein-
ladung der Vorstandsvorsit-
zenden Dr. Barbara Breuer im
Börsensaal der IHK zu Köln
statt. Breuer, die selbst mit ei-
ner Hörbehinderung lebt,
gründete die Stiftung vor zwei
Jahren. Mit dem Preis sollen
Menschen mit Behinderungen
gefördert werden, die als Vor-
bilder anderenMutmachen.
Zahlreiche Gäste aus Poli-

tik, Wirtschaft und Wissen-
schaft sahenauchdiemultime-
diale, barrierefreie Ausstel-
lung. Mit der „Lebensspur“-
App, die kostenfrei auf ein
Smartphone heruntergeladen
werden kann, sind die Lebens-
spuren der Preisträger auch
mobil abrufbar. (wes)

Dr. Barbara Breuer (2.v.l.) mit den Preisträgern Katharina Kirch und
Dzenan Dzafic. Jana Buchbauer war nicht anwesend. (Foto: privat)

Die Umrüstung der KVB-Li-
nien 1, 3 und 4 hat mehr Geld
verschlungen als vorgesehen.
Die Stadt muss für die Umrüs-
tung der Bahnsteige, die mitt-
lerweile weitestgehend abge-
schlossen ist, nochmals rund
430 000 Euro nachschießen.
In Teilbereichen der drei Li-

nien wurden im Wesentlichen
die Bahnsteige auf das Nieder-
flursystem umgebaut. Damit
Fahrgäste ebenerdig ausstei-
gen können, musste der Bahn-
steig erhöht werden. Zudem
wurdendieBahnsteigemitmo-
dernen Signalanlagen ausge-
stattet. Die gesamtenMaßnah-
men wurden bereits im Jahr
1994 beschlossen. Zum Teil
wurden damals aber nicht alle
städtischen Anteile bedacht.
Zudem wurden einzelne Pos-
ten letztlich teurer als damals
vorgesehen. (ngo)

Wer sich noch für den Um-
weltschutzpreis der StadtKöln
bewerben möchte, muss sich
beeilen. Die Bewerbungsfrist
läuft am Freitag, 12. Septem-
ber, aus.
Viele Themen sind für eine

Bewerbung denkbar: die Ge-
staltung natürlicher Räume in
der Großstadt, Vorkehrungen
zur Luftreinhaltung oder die
Entwicklung neuer Umwelt-
technologien. Verliehen wird
derUmweltpreisEndedesJah-
res von Oberbürgermeister
Jürgen Roters. Das Preisgeld
beträgt 6000 Euro. Erstmals
gibt es auch eine Kategorie für
Kinder und Jugendliche, die
auch für Schulklassenoffen ist.
Das Preisgeld in dieser Kate-
gorie beträgt 4000 Euro. (ngo)
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www.stadt-koeln.de/
umweltschutzpreis


